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27. Jahrgang 1915.Dienstag, den 22. jfuni abends

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der -bersten Heeresleitung. Großes Hauptquartier. 22. Juni , vormittags. (SB. V. Amtlich,.
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unserem Feuer zusammenbrachen. Oestlich
der Straße drang der Gegner in Teile un¬
serer Stellung ein,er ist zum Teil bereits wieder
verjagt . 70 Gefangene blieben in unserer
Hand . Oestlich von Luneville nahmen wir
unsere, über Gondrezon vorgeschobenen Vor¬
posten vor überlegenen Kräften auf die Haupt¬
stellung nordöstlich des Ortes zurück.

In den Vogesen wurden feindliche An¬
griffe im Fechttale und südlich blutig abge¬
schlagen. Nachts räumten wir zur Ver¬
meidung unnützer Verluste planmäßig den
Nrt Metzeral , der von der französischen Ar¬
tillerie in Trümmer geschossen ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Gegend nordwestlich Szawle und

östlich der oberen Dubiza mißlangen meh¬
rere , zum Teil von stärkeren Kräften aus¬
geführte russische Angriffe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armeen des Generalobersten von

Mackensen kämpfen um Lemberg und Zol-
kiew ; Rawaruska ist in unserer Hand . West¬
lich Rawaruska wurde der Feind gestern
von deutschen Truppen angegriffen und ge¬
worfen.

Am 19. und 20. Juni wurden auf dem
Kampffelde zwischen I a n o w und nördlich
Magieron rund 9300 Russen gefangen ge¬
nommen, 8 Geschütze und 26 Maschinenge¬
wehre erbeutet.

Oberste Heeresleitung.
*

— Der militärische Mitarbeiter der Morning
Post bedauert, daß die Berliner und Wiener amt¬
lichen Kriegsberichte einen Tag früher in London
eintreffen als die russischen. Die Feinde find zuerst
im Felde. Es ist unvermeidlich, daß da ihn Be¬
richte, die sich im wesentlichen als richtig erwiesen
haben, Eindruck auf das Publikum machen.

— Der Marinemitarbeiter der Londoner Mo¬
rning Post schreibt: 45 Schiffe in weniger als einer
Woche zerstört, das ist eine große Zahl ! Der
Ünterseebootskrieg kann erst ausgerottet werden,
wenn die Wersten, die Unterseeboote Herstellen, zer¬
stört sind. Das Blatt stellt weiter fest, daß die
Fischfahrzeuge Wellfare und Laurestina die ersten
waren, die durch einen Luftangriff vernichtet wur¬
den. — Mit was für törichten Voraussetzungendie
Engländer sich doch über ihre mißliche Lage zu
trösten suchen! Wenn unsre Werften zerstört sein
werden! Also nie ! ,

— Nach einer statistischen Aufstellung, die mit
dem 14. Juni abschließt, in der also noch nicht die
Gefangenen enthalten sind, die wir nach den letzten
Siegen in Galizien machten, haben die deutschen
und österreich-ungarischen Truppen folgende Ge¬
fangene gemacht: 1240000 Russen, 255000 Fran¬
zosen, 24 000 Engländer , 41000 Belgier, 50000
Serben . Das sind insgesamt 1610000 Mann.

Großes Hauptquartier , 20 . Juni  1915,
mittags . (W .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Kanals von La Baffee uitd

auf der Front , nördlich Arras , wiesen wir
mehrere feindliche Teilangriffe blutig ab.

In der Champagne wurde eine französ.
Abteilung , die bei Perthes nach einer Minen¬
sprengung angriff , zusammengeschossen.

Unternehmungen der Franzosen gegen
unsere Vorpostenstellung am Parroy -Walde
führten zu örtlichen Kämpfen , bei denen wir
die Oberhand behielten.

In den Vogesen wurde Münster von den
Franzosen heftig beschossen.

Erneute feindliche Angriffe im Fechttale
und südlich waren erfolglos.

Aus einem feindl. Flugzeuggeschwader,
das ohne militärischen Schaden anzurichten
Bomben auf Jseghem , in Flandern warf,
wurde ein Flugzeug herausgeschossen, mehrere
andere zur schleunigen Umkehr gezwungen.
Ein weiteres Flugzeug wurde in der Cham¬
pagne über Vouziers heruntergeholt.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Ruffische Angriffe gegen unsere Linie in

Gegend Szawle und Augustow wurden ab¬
geschlagen. Eigene Vorstöße kleinerer Ab¬
teilungen führten zur Wegnahme der feindl.
Vorstellungen bei Budtprzyysiecki und Za-
lesie (östl. der Straße Prasnysz -Myscynies ).

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Südlich der Pillica nahmen Truppen des

General -Ob . v. Woprsch in den letzen Tagen
mehrere feindliche Vorstellungen.

Die Armee des General -Ob . v. Mackensen
haben die Grodeckstellung genommen. Zu
Beginn des gestrigen Tages führten deutsche
Truppen u. das Korps des Feldmarschall-Lt.
v . Arz einen Angriff auf die stark verschanz¬
ten feindlichen Linien aus Nach hartnäck¬
igem Kampfe waren am Nachmittag fast durch¬
weg die in mehreren Reihen hintereinander
liegenden feindl. Gräben auf der 36 Klm.
langen Front , nördl . von Janow und Huta-
Odedynska (südwestl. Rawarusska ) erstürmt.
Am Abend war der Feind bis hinter die
große Straße Zolkiew (nordöstl . Lemberg)-
Rawaruffka geworfen . Unter dem Druck
dieser Niederlage ist der Gegner heute Nacht
auch auf der anschließenden Stellung zwisch.
Grodeck und den Dnjester -Sümpfen gewichen
hart bedrängt von den öst.-ung . Truppen.
Zwischen den Dnjester -Sümpfen u. der Stry-
mündung hat der Feind das südl. Ufer des
Dnjester geräumt.

Oberste Heeresleitung.

Einkehr in Rußland.
Durch die fortgesetzten Siege der deutsch-öster¬

reichisch-ungarischen Waffen in Galizien ist ein
Wendepunkt, vielleicht der Wendepunkt des Welt¬
krieges erreicht. Der Fall Lembergs steht nahe
bevor. Wie dank den Siegen Hindenburgs schon
lange kein Russe mehr auf deutschem Boden steht,
wird dann wahrscheinlich auch bald das letzte Stück
Galiziens vom Feinde geräumt sein. Die Dampf¬
walze, auf die Frankreich unv England so ernste
Hoffnungen setzte, ist zertrümmert. Schon nach der
Winterschlacht in Masuren war ein Nachlassen des
blinden Deutschenhasses in den gebildeten Kreisen
Rußlands bemerkbar. Jetzt wird als Folge der
zwischen Dunajec und Dnjester erhaltenen Schläge
tiefer Mißmut in weiten Kreisen des russischen
Volkes um sich greifen. Sichere Vorboten feiner
inneren Krisis sind die bereits in verschiedenen
namentlich aber in Moskau entstandenen Unruhen,
die sich, wie bei russischen Mißgeschicken üblich, zum
Teil gegen die Juden richten und in richtige Po¬
grome ausgeartet zu sein scheinen. Finen, Polen,
Ukrainer haben als Elemente des innern Zwiespalts
versagt, nun fängt die echtrussische Volksseele an,
zu rebellieren und sich nach Frieden zu sehnen.

Aus die Frage : Wer trägt die Schuld? haben
Moskauer und Petersburger Blätter geantwortet:
Die Verbündeten, die im Westen nicht genug ge¬
leistet haben. Es wäre unklug, hierin nur die An¬
wendung eines alten Mittels russischer Politik zu
erblicken, nämlich die Ursachen innerer Mißstände
nach außen zu verlegen. Im vorliegenden Falle
können russische Blätter mit einem gewissen Recht
unter Billigung des Zensors darauf verweisen, daß
im bisherigen Kriegsverlause die Rollen unter den
Heeren des Dreiverbandes ungleich verteilt waren
oder besser, daß das russische Heer in der gegen¬
seitigen Entlastung viel mehr geleistet hat als die
andern. Um den"Siegeslauf der deutschen Armee
im Westen an den Flüssen Nordfrankreichs aufzu¬
halten, verlangte der französische Generalstab den
beschleunigten Einfall der Russen nach Ostpreußen,
der dann auch unternommen w>rde, obgleich der
russische Ausmarsch noch nicht vollendet war. Um
diesen Einsall abzuwehren, mußte Deutschland Trup¬
pen vom Westen nach dem Osten schicken. Den
Vorteil für die Verbündeten im Westen bezahlte
Rußland mit zwei Niederlagen seiner besten Linien-
truppen südlich und nördlich von den masurischen
Seen. Wo blieb der Gegendienst, als die russischen
Armeen aus den Karpathen weichen und einen
galizischen Abschnitt nach dem andern, zum Teil in
wilder Flucht, räumen mußten? Die Ioffresche
Offensive tat zwar ihr möglichstes, führte aber doch

nicht einmal dazu, daß die Verteidiger der deutsche
Mauer in Nordfrankreich ihre Reihen verstärken
mußten.

Das bittere Gefühl, das sich in jenen Artikeln
ausspricht, ist also wohl verständlich. Insbesondere
gilt das gegenüber England . Schade, daß sich der
russische Zensor noch nicht dazu entschlossen hat, dem
Volke die Zahlen der in Gefangenschaft geratenen
Russen und Engländer bekannt zu geben. Das
Verhältnis ist: 1300000 zu 24 000 oder 51 : 1. So
wird auch ungefähr überhaupt das Verhältnis der
russischen zu den englischen Leistungen im Landkriege
sein. Unzweifelhaft aber empfindet die russische
Intelligenz die Wahrheit des Wortes , daß England
entschlossen ist, den Krieg bis zum letzten russischen
Soldaten fortzusetzen, und wir können nur wünschen,
baß sich die Einsicht vor dem Verbluten der russischen
Volkskraft zu Rußland Gunsten immer mehr vertiefe.

Hausfrauen und Haustöchter
helft die Ernte bergen!

Die Ernte steht dicht bevor. Alle kräftigen
Landleute sind zu den Fahnen gerufen. Helfet den
Zurückgebliebenen, besonders den alleinstehenden
Bauernfrauen , Euern Schwestern, ihre Ernte zu
bergen. Es ist Eure Ernte!

Heeresangehörige sollen für die Erntearbeiten
beurlaubt werden; es wird nicht in größerem Um
fange möglich sein. Die Heranziehung der Ge
fangenen wird nicht ausreichen und ist nicht über
all anwendbar. Unsere Jugend wird mit Begeister
ung in die Bresche springen; ihr guter Wille wird
nicht immer nutzbar gemacht werden können. Die
Frauen der Krieger sollen veranlaßt werden, sich
zur Verfügung zu stellen; d e Frage der Versorg¬
ung ihrer Kinder macht Schwierigkeiten. Außer
ihnen befinden sich in den Städten aber tausende
von Hilfskräften, die auf dem Lande geboren und
mit den landwirtschaftlichen Arbeiten vertraut sind:
Die Dienstmädchen.

Kaiser Wilhelm-Spende
deutscher Frauen.

Die Sammlung , welche am 15. Juli abge¬
schlossen werden soll, hat bereits die zweite Million
erheblich überschritten. In vielen Orten ist die
Sammlung noch im vollen Gange, manche beginnen
erst jetzt mit einer planmäßigen Organisation. Alle
Bundesstaaten beteiligen sich eifrig und zwar nicht
nur die Städte , sondern auch die kleinsten Dörfer.
Württemberg hat 334 000 Mark zusammengebracht,
Sachsen-Altenburg über 40000 Mark. Auch m
Königreich Sachsen scheint das Ergebnis glänzend
zu werden. Bayern und Baden sind erst später nt
eine Organisation eingetreten, sodaß das Ergebni;
sich noch nicht absehen läßt. Genauere Mitteilungen
über die Einzelergebnisse werden folgen. Jeden¬
falls steht schon jetzt fest, daß die Absicht der Spende
vollständig erreicht werden kann. Viele Millionen
deutscher Frauen geben ihrem Kaiser ein Zeichen
begeisterter Liebe und Verehrung, das gleichzeitig
der Linderung von Kriegsnöten dient. Die Spende
ist aus vielen kleinen Gaben zusammengeschlossen,
große Spenden, wodurch sonst Sammlungen schnell
wachsen, fehlen ganz. Aus Halle, wird eine nied¬
liche Geschichte berichtet. Dort war den Schul¬
mädchen erlaubt worden, etwas mitzubringen, aber
nur aus eigenem Besitz. Eine Kleine mußte tägM
andere Kinder abliefern sehen und hatte nichts. M
kommt sie eines Tages mit verklärtem Gesicht^
„Heute habe ich auch etwas für den Kaiser!" Sie
hatte sich brav ein Zähnchen ziehen lassen. Dafür
hatte ihr die Mutter einen Pfennig geschenkt. fDeu
brachte sie an ! — So steckt in der Spende etne
Fülle treuer Liebe. Bedauerlicherlicherweise halte»
sich einige wenige Orte fern, weil sich für W
Werbetätigkeit niemand gefunden hat. Und ve
Betreffende würde an dieser Sammlung sicher Freuo

.erleben . Noch ist es Zeit ! Auskunft erteilt ^
Hauptgeschäftsstelleder Spende in Berlin -Zeh^
dorf Gymnasium, Spenden gehen an die Deposits
kasseR der Darmstädter Bank in Berlin -Zehte»'
dorf. (WTB .)

Wer von Euch?
hat den Gruss an seinen Kaiser noch nie»

unterzeichnet.
Kaiser Wilhelm-Spe" 116,
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Amtliche Bekanntmachung.
Infolge Neudeckung der Bezirksstraße Königstein — Cron

berg von 2,4 — 2,7 wird die Hauptstraße und Königsteinerstraße
bis zum Falkensteiner Stock in der Zeit vom 25.  ds . Ms . bis
4. Juli ds. Js . einschließlich für den durchgehenden Fährver¬
kehr gesperrt . Der Verkehr wird über die Hainstraße — Viktoria-
straße geleitet.

Cronberg , den 19 . Juni 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Müller -Mittler.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 23 . ds . Mts ., vormittags 11 , werden hier

Talftraße Nr . 19 : •
1 brauner 5jähriger Wallach und
1 Nähmaschine

öffentlich meistbietend verkauft.
Die Zahlung des Kaufpreises müßte vor Schluß des

Versteigerungstermins erfolgen.
Cronberg , den 19 . Juni 1915.

Der Vollziehungsbeamte.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch,  den 23 . Juni 1916 , vormittags 10 Uhr

versteigere ich zu Cronberg  i . T . öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung ,

1 Fahrrad.
Sammelpunkt der Naufliebhaber an der Stadtwage.
Aömgstemi. T .. den 2(. Juni (9(5.

lohnen,  Gerichtsvollzieher.

für Sportkleidung
Jedem Paket liegt eine Anleitung mitZeichnungen
bei, wonach auch Ungeübte Kostüme, Jackette,
Röcke, Sweater, Muffe und Mützen usw. selbst

stricken und häkeln können.

f Sternwoll-Strumpf-u.Sockengarne
1 / in allen Preietegen.

Wo nicht erhältlich weist die Fabrik
Grossisten und Handlungen nach.

StßrnwollSpinngrei,A {toai! EfiisRfifeit

%& a»  nnnz
Telephon 23 - Telephon 23

£icfe 'Z--u 'ny
Füf  Fussboden ui TFcttoirbelag ©:

Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandfeekleidiug:poriPiianpiattFn--maioiiitapiattpn
C3-la .starpla .tten.

Aul Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.
^ - 4#

Natur- Eiswerk und
- Kunst-Eis-Fabrik-fr. J.

Abonnements-Preise
für Lis-Kieierung «L."

Monat - Abonnement
ITrn/Tan 5 Pf 6- 30  Pfs -, i° pf<>- pf3., (5 pfd. 55 pf8.
piU VlllJ 20 pfd . 70 pfs -, 23 pfd . 85 psg ., 30 pfd . ( .- Ulk,

vormittags ans Haus gebracht.

Größere Huevtitäten nach Wereinöarung.
Das Monats -Abonnement kann jederzeit beginnen . Unter¬

brechung von acht aufeinanderfolgenden Tagen ist statthaft.

'auserBcio vercScmkeßT
sre glänzende 3 Ut 8 a CS..**v « -. » I

ihr gediegenes Wissen und Können dem Studium dor woitbeUX'p uteo

SelM -Unternchts-V̂erkeSSmr
verbundefk mit elngebendom brlelllrhen FernuaterrlUtt.

Hera ^ jgegeben vom Rnstinsdien L^hj 'Jesw ' tui.
ectSglert von i ' rolessor C. SSiIr/

5 Direktoren , 22  Frolessoren »)s

Die Studienanstalt pet Bankbeamte
Das Lehrerinnen - Der wlss. geb. Mann

Seminar / -Die Landwirtschaft'
t  Präparand / sehnte

DsXkllttelsehuIIslpsr Die Aekarbauscbule
Das^Konservatorium Die landwirtsehaUi.
Der geh, Kaufmann Fachschule

I . ieTersi ngen sl 90 IPf.
en ä Mark 1.25.)

Das Gymnasium
Das Keaigymnasiuni\
Die Oberrealsehule
D.Abiturlenten -Exam.
Der EinJ.-FrelwiUlge
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist käuflit

(Einzrlne Liefert
Ansichtssendungen ohn^ Raufzwang bereitwilligst

S)9e Werke sind xexen mopotl . Katenz &tilung von Hark 3 .—
C3 Zu beziel

OiewissenschaftlichenUnterrWht«
warke , Methode Rustin , ysetzbu
keine Vorkeontnisse voraus und
haben den Zweck, den Stujtterenden
l den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , dec Schülorfn

'4 eine umfassende , gediegene Bildung,besonders die ifurch den Schul¬
unterricht zuyörwerbend Kennt¬
nisse zu verschaffen , uud

* InvortreffUcherVveiseaafExamon
vofzubcraneo.

Dieser Zweck wird dadurch »r-
reiotU,

A.  dassxier Unterricht wissenschaft-
licherN ^ehranst alten naohgealim!

B. dass der'HJnterricbt in «e sin-
faohar und gründlicher Woisu er¬
teilt wird . cThss jeder den Lehr¬
stoff verstehen muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬unterricht auf die VadivldueliaVer¬
anlagung jedes Schülers niioksioht
genommen wird.

Brüche I!ro »fhiire sowie ISmtkschVeibeu

f OrÄVidjiche Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme- und Abschlûs-
} Prüfungen usw . — Vollständiger Ersatz für den Schu !unterricht .\

Bonness &.  Hachfeld , Verlag , Potsdam S . O. \

1 Sks mnmmMWim WSWS.S.8.1

JVIUcb
täglich frisch , zu haben bei

Adam Henrich,
_Eichenstraße 4.

öoiöene Urne dL>
v erloren.  Wiederbringer er¬
hält gute Belohnung.

Näheres Geschäftsstelle.
ein junger

brauner
Dachshund

mit Halsband ohne Namen.
Villa im Brühl,

_Professor Spieß.

Eine geübte

WlkM
für täglich das ganze Jahr in
Privat -Wäfcherei gesucht.

Anmeldung bei Beschließerin
8chloss Friedrichshof.

Junges JVIädcben
welches schon ein Jahr in l)err-
schajtsh. gedient, sucht Stelle in
besseremb)ause. Näheres .

Schönberg  Diefenau 27.

(mit Küche und Zubehör ) zu
vermieten . Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Kleine freundliche

zu vermieten.
Friedrich Rapp

_ Eichenstraße 29.

♦ Mündelsieher i
• •♦unter Garantie desObertaunuskreises♦

▼
♦
J Telephon Ilr. 353 • Poltichedfkonto llr . 5795 > Reichsbank Siro Konto l

A
♦ Hnnahme von Spareinlagen in jeder fiöfte gegen ^

3V2 Prozent Zinfen bei täglicher Verzinkung.
A

1 Koftenlole Abgabe pon Beimfparböchien bet einer T
Ulindefteiniage von 3.— Mark.

^ Annahmelteile bei Berrn Beinrich hohmann, Cronberg. T
• •

Ä - A . — AA A A ' A A A A A A A > AA

sind in der Geschäftsstelle zu Haben

mit Hartspiritus
Vsrsan6bückienm vsi!ch!s6enen Srötzsn.
«t. v Zpardückls„Dts fleißige Bertha“ «i •j>

Nachbildung unserer \2  Zentimeter-Geschosse.

6 eorg ifi^scbkc • Rauptstrass«2

flettck-
“Verwertung.
Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehle

M ’S (WWW
für erstklassige Ware.

Georg Maschke

Hin waIö#
sowie

Dung
mUeif Av\

empfiehlt

I . A. Kunz K'°L"

welche sich für das Feld eignen,
mit und ohne leuchtendem Ziffer¬
blatt , sind von mir zu Original¬
preisen erhältlich.
I)einr. Erobm̂ rm

Hof -Uhrmacher.



JSeabeiUn -t» Grosse Huswabl

8ÄZ - Mäscke
Kinder W ** ° Vl 7 V

ohne Preisauffcblag
- Kotierten •- llatertaillen•

Randarbeiten , großes Sortiment
Sämtl- Schneiderinnen-Artikel in grösster Auswahl

Nach Mitteilung des Königlichen Kriegsministeriums gehen
bei diesem nach wie vor Gesuche um Bewilligung von Unter¬
stützungen, Miets - nnd Wochenbeihilfen an Familien der in den
Heeresdienst eingetrenen Mannschaften sowie auch Beschwerden
über Unterstützungsangelegenheiten auf Grund des Gesetzes vom
28 . Februar 1888/4 . August (9H ein.

Hierdurch erleidet die Behandlung oer Gesuche, bei der Be.
schleunigung geboten ist, eine unerwünschte Verzögerung , da das
Kriegsministerium , wie die Militärbehörde überhaupt , nicht zu-

' ständig ist und die Gesuche an die Zivilverwaltungsbehörüen abgibt.
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam, daß alle Unter¬

stützungsanträge bei den Gemeindebehörden (Magistrate , Bürger¬
meister) anzubringen sind. Die Entscheidung über die Unter-
stützungsgesuche steht nur allein dem Lieferungsverband , im
Gbertaunvskreise dem Kreisausschuß zu. Eingaben und Beschwer»
den an die Militärbehörden sind daher durchaus zwecklos.

Die Anträge auf Gewährung der Wochenhilfe sind gemäß
8 6 der Bekanntmachung betr. Ausdehnung der Wochenhilfe
während des Krieges vom 23 April 19 (2 (Kreisblatt vom 8.
Mai ds. Is . Nr . 38 ) — falls die Wöchnerin einer Krankenkasse
(Drts - , Land-, Betriebs -, Innungs - knappschaftlrchenArankenkaffe
oder Ersatzkasse) angehört — bei dieser Kaffe zu stellen. Sie sind
beim Arbeitgeber der Wöchnerin zu stellen, wenn sie auf Grund
des 8 ^ (8 oder des § ^35 der Reichsversicherungsordnung von
der Versicherung befreit ist. In allen anderen Fällen ist gemäß
§ 9 derselben Bekanntmachung der Antrag unmittelbar bei der
Kommission des Lieferungsverbandes (dem Kreisausschuß ) zu
stellen.

ökiiikiiin.BaueffiollPiiMt(nnSMm
In unserm Hause Schreyerstraße 25 ist zum ( . Juli eine

M[fj# M?in tut üonDPtu uns MnopgpiiDu .mu.i
Der Geschäststreis umfaßt:

1. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
die Annahme von Spar -Einlagen mit täglicher Verzinsung 37 27«
die Führung von laufender Rechnung ohne Credit.

2. Für Mitglieder:

die Gewährung von Vorschüssen L egen Bürgschaft u. Effektendepots
die Gewährung von Credrt m lfd. Rechnung r
die Discontirung von Wechseln auf das 2n - und Ausland
den commissionsweisen An- und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsorten.

Büro stunden:  Montags , Mittwochs und Freitags von 2—4 Uhr,
Donnerstags von 2—3 Uhr nachmittags. Der Vorstand.

fürs Feld.
Vorschriftsmäßig, zum Verlöten
sowie zum Stecken empfiehlt

^Seorg jVlascbke
_ Hauptstraße 22.

WaraunüT!
Wenn Sie in

einem Geschäft
gegen Husten,

Heiserkeit,
Keuchhu sten,
Verschleimung

Katarrh,
schmerzenden
Hals , als Vor¬

beugungsmittel gegen Erkältungen
Kaiser ’s Brust - Caramelien
mit den 3 Tannen kaufen, dann
muss jedes Paket zu 30 Pfg . und
jede Dose zu 60 Pfg . die Schutz¬
marke 3 Tannen tragen. Die mill¬
ionenfach bewährten Kaiser s Brust-
Caramellen sind niemals offen zu
tragen. Hüten Sie sich vor Nachahm
ungen u.dem wertlosen Zuckerzeug-

Fr . Kaisers , Waiblingen
Zu haben hei.

D Studieren Sie d. weltbekannt . SelbstunteiTiehtsbrlete Methode ßustin j| j

Oie landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , dis an landwirtschaftl . ■
Fachschulen gelehrt werden , u. Vorbereitung znr Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pflanzen¬
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tier¬
produktionslehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie,
Naturgeschichte , Mathem ., Deutsch , Franzöa ., Geschichte , Geographie.

AusgabeA: Iiandwirtseliaftsscüule
AusgabeB: Acker bausch Die
AusgabeC: Landwirtschaft ! . Wtnterschwle
AusgabeD: Landwirtschaftliche Fachschule

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor¬
zügliche Fachschulbildung zu verschaffen . Wahrend der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Beifeseugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh Lehranstalten , verschaffen die Werke Bn . C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbauschule bzw . landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wellen , um

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab nnd verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung:
Der Elnj.' Freiw ., Das Abiturientenexamen,
Das Gymnasium , Das Realgymn ., Die Ober-
realschule , Das Lyzeum , Der geh . Häuf mann.
Ausführl . Prospekte u . glänzende Dankschreiben über bestandene
Prüfungen , die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
sind , gratis — Hervorragende Krlolge . — Bequeme monatliche
Teilzahlungen . — Brieflicher Fernunterricht . — Auilchts-

MciKliingcn ohne Kaufzwang bereitwillig « ! .

Cär£ Gerstßer, GffOllbiFg er#*** Bonness&Hachfeld.Verlag, Potsdam8.0.

Wohnung von 3 Zimmern
mit Bad, Mansarde, Wafdifeüdie, Garten

uslv. zu vermieten.

Näheres bei F) of -Ubrmacb *r Heinrick Lohmann.

einpfichll sich }l

gründlichen Reinigen und Desinfizieren von

ett - ZET’edex .*ri
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfeder
und Daunen

— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Betffedern«
Reinigungs-fMfalf
Ferfpredier llr. 17 5

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Leibwäsche!
o Henkel ’* Bleich - Soda
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